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Dienstag , 2« Mai 18»» .

Deutschland
st Berlin, 16. Mai. Das Regulativ zur Ausführung de-

Gesetze« über den höheren Verwaltungsdienst wird jetzt un-
verwrilt veröffentlicht werden. In Betreff der Zeiteinthei-
lung des Vorbereitungsdienstes ist in Aussicht genommen,
daß die mindestens fünfzrhnmonatliche Beschäftigung der Re-

serrudLrieu bei einer Regierung oder Landdrostei oder bei der
Finanzdirektton in Hannover zu beginnen hat. Nach drei
bis sechs Monaten ist der Referendar bei einem Landrath
oder AmtShauptmann und wo möglich bei dem Vorstand
einer Stadtgemeinbr mindestens neun Monate lang zu be¬
schäftigen. Mit dem Vorbereitungsdienst bei der Regierung
oder Landdrostei soll die Beschäftigung bei einem Bezirls-
GerwaltungSgericht während mindestens drei Monaten ver¬
bunden werden und zu dem Ziele führen , daß der Referen¬
dar aus schwierigen Prozeßakten eine genügende Proberela-
tion liefert . Zur Ausbildung in der Domänenverwaltung
ist der Referendar bei der Finanzabtheilung einer Regierung
»der bei der Finanzdirektion in Hannover mindestens drei
Monate hindurch zu beschäftigen .

Der Präses der General-OrdenSkommisfivn , General der
Infanterie Frhr. v. Sven hat den erbetenen Abschied unter
Ernennung zum Generaladjutanten Sr . Majestät des Kai¬
ser« erhalten . Generallieutenant v. Kessel , bisher komman -
birendrr General der 5. Division, ist zu seinem Nachfolger
ernannt.

Die „Kreuz-Ztg." macht in Bezug auf den .-Nachfolger
der verstorbenen Präsidenten der StaatSschulden-Verwaltung
Mittheilungen, die in Betreff der Namen unrichtige Angaben
enthalten . Richtig aber ist, daß über die Besetzung überhaupt
noch nicht definitiv entschieden ist.

Zum Nachfolger des Hofpredigecs Heym als Geistlicher
an der Friedenskirche zu Potsdam ist Pastor Windel, der an
der Berliner Charitökirche12Iahre gewirkt hat, berufen worden .
' Dar Kuratorium der Allgemeinen deutschen PenstonSan-
stalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen hielt seine statuten¬
mäßige Jahrersitzung am 4. Mai im Sitzungszimmer des ;
Kultusministeriums. Nachdem die Gemahlin he« MMstE
vr . Falk als Vorsitzende die Versammlung ' kAMf Hatte,
übernahm Professor Gurrst die Leitung der Verhandlungen.
Schulvorsteher Stöckel referirte über die von dem Central«
Verwaltungs -Ausschuß über das Jahr 1878 gelegte Rech¬
nung. Die Zahl der Mitglieder beträgt 830 ; das Vermö¬
gen der Anstalt beläuft sich auf 479,370 M . 73 Pf . , wovon
351,520 M . 94 Pf . auf den PensivnSfvnd und 127,849 M.
79 Pf. aus den Hilfsfvnd entfallen . Die Entlastung wurde
ausgesprochen. Zu Unterstützungen an Mitglieder in außer¬
ordentliche» Fällen wurde dem CentralverwaltungS-Aus-
schuß für 1879 der Betrag von 5000 M . zur Verfügung
gestellt. Ministerialdirektor Greifs berichtete über weitere
Veranstaltungen, die zur Förderung des Hilfsfonds in Aus¬
sicht genommen sind. Im Hinblick auf die bevorstehende
goldene Hochzeit des Kaiserpaares beschloß das Kuratorium,
nachdem zuvor die Kronprinzessin als Protrektorin der An-
statt ihr Einverständniß kundgegeben hatte, durch Samm¬
lungen im Kreise der Lehrerkollegien und Schülerinnen der
Mädchenschulen Deutschlaud 'S zum Besten der Anstalt,
welche für ihre Mitglieder den Zweck der Altersversorgung
perfolgt , dem Kaiserpaar ein Zeichen der Verehrung darzu¬
bringen. Durch Kooptation wurden in das Kuratorium
gewählt Frau Friedenthal, Frau Maybach , Frau Lukanus
und Frau v . Wulffen .

^ österreichische Monarchie,
f Wien , 17. Mai. Die Session des ReichSraihS wurde

heute mit folgender Thronrede geschlossen :
Geehrte Herreu von beiden Häuser» deS ReichSrathS! Als Ich Sie

vor nahezu 6 Jahren zur Erfüllung Ihrer staatsbürgerlichen Pflicht

um Meinen Thron versammelte , bezeichnet « Ich Ihnen die großen

und schwierigen Aufgaben, deren Lösung Sie Hand in Haüd mit Mei¬

ner Regierung zu unternehmen hatten . ES wurden Ihne » Vorlagen

gemacht , welche umfafsende Reformen aus den .Gebieten der Steuer -

Wesen- , der Justizgesetzgebimg und der konfessionellen Verhältnisse be¬

zweckte» . Im Lause der Session traten noch andere wichtig- Ange¬

legenheiten hinzu , welche Ihre volle patriotische Hingebung und staatS-

» Sunische Einsicht in gleichem Maß « in Anspruch nahmen .

Ist nun auch Vieles unvollendet geblieben, so haben doch unter

Ihrer Mitwirkung große und schwierige Ausgaben ihre Lösung ge-

snuden. Sie haben der eingetretenen Erschütterung der wirthschast-

liche» Verhältnisse Ihre volle Aufmerksamkeit zugewcndet und waren

im Verein mit Meiner Regierung bemüht , durch eine Reihe von

Maßregeln die Folgen der über beide Hemisphären verbreiteten Krisis

-» mildern. War diese auch von ungewöhnlicher Heftigkeit und Däner ,
k» mehren sich doch endlich die Zeichen der wiederkrhrenden Belebung
der ErwerbSthätigkeit. Mit gerechtem Stolze dürfen die Erfolge ver¬

zeichnet werden, welche die durch die Kunst veredelte heimische Arbeit

aus den Ausstellungen sich zu erringen wußte . Dank dem von Ihnen
iw Verein mit Meiner Regierung geübten Bestreben zur Ordnung
der StaarrbanShaltS und Dank der zunebmende» Erkenntniß unserer

wirthschastlichen Kraft ist der Kredit Lei Staates unversehrt erhalten
geblieben. Wenn die Verhältnisse eine rascher« Ergänzung unsere»

Verkehrsnetze- auch nicht gestatteten, so sind doch durch Ihre Mitwir-
krmg die Boraussetznngea geschaffen worden, um dem Eisenbahn -Wesen
eine neue , den allgemeinen Interessen entsprechende Gestaltung za
geben . — Der allgemeine Zolltarif hat eine handelspolitische , den

Verhältnissen de» Reichs angemessene sestr Grundlage geschaffen , von

welcher au» die BerkehrSbeziehungen zum AoSland durch eine Reihe
»an HanbelSvertrSgen geregelt werden konnten. Die Ordnung der
äußeren Rechtsverhältnisse der katholischen Kirche ist ohne Störung
de» konfessionellen Friedens ans dem Wege der Gesetzgebang erfolgt .

Durch daS Gesetz Lb .-r den Verwaltungs -Gerichtshof hat di ; wich ,

tige Frage der administrativen Justiz ihren wünschenSwerthen Ab¬

schluß gefunden und ist ein versaffungSmäßigcS Organ zur Sicherung
der Rechte der Parteien auch auf diesem Gebiete geschaffen worden.
Mit patriotischer Willfährigkeit haben Sie für die gedeihliche Ent «

Wicklung der Landwehr und für die Verbesserung de- Loose- der dienst-

unsLhig gewordenen Angehörigen der bewaffneten Macht gesorgt und

durch eine Reform der Gendarmerie die öffentliche Sicherheit im

Innern gefördert. — Neuerdings spreche ich Ihnen Meine volle An¬

erkennung aus für die Mitwirkung an den Vereinbarungen mit den
Ländern Meiner ungarischen Krone , durch welche zahlreiche Fragen
materiellen Interesses im Geiste gegenseitiger Billigkeit geregelt und
die Beziehungen zwischen beiden Thrllrn de» Reiche » neu gefestigt
wurden . — Angesicht » der Ereignisse im Orient war e» ein Gebot
der NothLendigk«it , die Interessen der Machtstellung »nd da» Ansehen
der Monarchie nachdrücklichst zu wahren. Obwohl die zu diesem Zweck
getroffenen Maßregeln schwere Opfer mir sich brachten, habe» Sie in

patriotischer Würdigung der Verhältnisse Meiner Regierung Ihre Un -

terstütznng nicht versagt und eS derselben ermöglicht, ihren ganzen
Einfluß für die Konsoltdirung der durch die europäischen Beschlüsse
geschaffenen Zustände im Oriente einzusetze « , damit der Friede , der
im Interesse aller Mächte gelegen ist , erhalten vnd gesichert werde.

ES gereicht Mir zur hohen Befriedigung, uns diesem Ziele nahe

zu sehen . Die Monarchie steht, geachtet und machtvoll nach außen ,
in freundlichsten Beziehungen zu allen Mächten, im Innern geeinigt
und gehoben durch die Gefühle der Vaterlandsliebe und treuen An¬

hänglichkeit der Bevölkerung für Mich und Mein Hau - , wovon Mir

erst jüngst so schöne und erhebende Beweise geworden stad. Indem
Ich dafür auch Ihne » , geehrte Herren von beiden Häusern de»

ReichSrathS, al» den gesetzlichen Vertretern der Volke » Meinen herz¬
lichen Dank aeuerding» ausspreche , erkläre Ich die Session des

ReichSrathS für geschloffen .

Frankreich.
^ Paris , 17. Mai. Das „Journal offici:! " veröffent¬

licht folgendes Dekret :
Im Namen de» französischen Volkes ,

Der Präsident der Republik.
Auf den Bericht der Sektion sür Innere », Kalte, Justiz . Unterricht

und Schöne Künste ; in Anbetracht dcS am 13. Mai 1879 von dem

Erzbischof von Bix an seine Geistlichkeit und an die Gläubigen behns»

Vorlesung in allen Kirchen seiner Diözese erlassenen Hirtenbriefe - ; in

Anbetracht de» Bericht- des Ministers der Innern und der Kokte vom
S4. April 1819 ; in Anbetracht der von dem Erzbischof von Li ; aus
die Notistzirung diese» Berichts ertheiltea Antwort ; in Anbetracht de»

Artikels 1 der Deklaration der sraazöfischen Geistlichkeit vom 19. MSrz
1683 , de» Edikt» von demselbenMonat , des Dekret» vom 2S . Februar
1810 und der Artikel 6 und 8 de» organischen Gesetze- vom 18 . Ger -

miual de» Jahres X ;
in Erwägung , daß e» ein Fundamentslsatz in dem französischen

Staatsrecht ist, daß dir Kirche nnd ihre Diener nur sür die geistlichen ,
nicht aber sür die weltlichen und bürgerlichen Angelegenheiten ihre
Macht empfangen haben ; daß , wenn die Bischöfe das Recht haben,
dem Staatsoberhaupt ihre Bemerkungen Über die weltlichen Angelegen¬
heiten zu unterbreiten , welche ihre» Erachten» die Interessen de»
Glaubens berühren , «nd wenn sie dieselben al« Staatsbürger im

PetitionSwegr an die gesetzgebenden Gewalten gelangen lassen oder in

Privatschristeu veröffentlichen lassen können, diese» Recht doch nicht in

Form von Hirtenbriefen anSgeübt werden darf , weil dieselben nur die

Belehrung der Gläubigen über ihre religiöse» Pflichten zum Gegen¬
stand haben sollen ; daß der Erzbischof von Aix , indem er in einem

zur Verlesung und Veröffentlichung in allen Kirchen seiner Diözese
bestimmten Hirtenbriefe Akte der öffentlichen Obrigkeit kritifirte , in
denen er eine Drohung sür die Religion und einen Eingriff in die

Freiheit der Familienväter zu erblicken glaubte, die seiner Gewalt von
dem Gesetze gezogenen Schranken überschritten hat,

verfügt nach Anhörung de» StaatSraihS :
Art . 1 . Der Hirtenbries de! Erzbischofs von Ai; vom 13. April

1879 stellt einen Mißbrauch dar . Dieser Hirtenbrief ist ganz und gar
zu vernichten.

Art . S. Der Minister des Innern und der Kulte, sowie der Siegel¬
bewahrer und Jnstizminister werden, Jeder sür seinen Lheil, mit der
Ausführung diese» Dekrets bcaustragt, welche» in die Gesetzsammlung
einzurücken ist.

Geschehen zu Paris , den 16, Mai 1879 . JuleS Gr 6 vtz.
Kantrafignict :

Der Minister des Innern und der Kulte
LH. Lep dr e.

Der Siegelbewahrer nnd Jnstizminister
E. Lrroyrr .

Die „Rspublique franyaise" macht heute den Vorschlag,
man solle den Art. 204 des Strafgesetzbuchs im Wege der
Gesetzgebung dahin amendireu, daß die renitenten Bischöfe
nicht mit Verbannung, sondern mit gänzlichem oder par¬
tiellem Verluste ihres Staatsgehalts bestraft würden; das
sei praktischer und minder hart ; sollte aber der Senat auf
diese Fassung nicht eingehen, so bliebe der Regierung frei¬
lich nichts Anderes übrig , als das bestehende Gesetz zur
Anwendung zu bringen .

Ein Mitarbeiter des „Journal des Debats" , Hr . CH .
Gabriel (mit seinem wahren Namen: Gabriel Charmes ) ,
der den letzten Winter aus Gesundheitsrücksichten in Egyp¬
ten verbracht hat und erst vcr einigen Tagen von Kairo
zurückgekehrt ist, liest den HH . Clömenceau und Genoffen
den Text, daß sie mit ihren unbesonnenen Angriffen auf
das Ministerium die Stellung Frankreichs dem AuSlandr
gegenüber erschütterten und der Republik jede wirksame Gel¬
tendmachung ihres Einflusses auf die fremde« und insbe¬
sondere auf die orientalischen Angelegenheiten unmöglich
machten. Ihre Schuld allein sei rS, wenn Frankreich , nach¬

dem die Mächte ihm zur Zeit des Berliner Kongresses in
sehr bezeichnender Weise entgegengekommen wären , jetzt wie¬
der im Rathe Europa'S fast ganz isolirt dastehe und die
größte Mühe habe» auch nur z. B . die bescheidenen Wünsche,
die es zu Gunsten Griechenlands oder der Maroniten im
Libanon geäußert habe, durchzusctzen .

Die stürmischen Geister , sogt Hr. Ehr . Gabriel , welche seit drei
Monaten die öffentliche Meinung um ganz bedeutungsloser Interessen
willen so heftig beunruhigen , werden wahrscheinlich sehr erstaunt sein ,
zn hören , daß ihr Feldzug gegen die konservative Republik der letzten
egyptischen Krise nicht fremd geblieben ist , vielleicht wird ihnen da¬
nach schmeicheln . Ihre Stimme ist so gewaltig, daß fie bi» in Lairo
einen Widerhall findet. DaS kommt einfach daher , daß eine kleine
Anzahl von bonapartistischen Emigranten ihre Schritte und Reden
auSbentet und den BicekSnig glücklich überredet hat , daß Frankreich
auf dem Punkte stehe, dem Radikalismus nnd mithin gänzlicher diplo-
matischrr Ohnmacht zu verfallen. Nur darum hat JSmael -Pascha ge¬
wagt , die Verpflichtungen , die er gegen nn» ttugegangeu war , zn
mißachten und eia politische » System über den Haufen za Wersen ,
welches unserem Einflüsse iw Orient einen neuen Aufschwung gab.
England scheint einige Gelüste zu hegen , unS in Egypten is Slichr
zu lassen »nd dort , wie anderwärts , sein Spiel sür sich allein zn
treiben . Können wir ihm dar allzu sehr verargen ? Da die Diploma¬
tie nur langsam zn Werke geht, lassen sich die fremden Kabinette sehr
schwer mit uns zu einem gemeinsamen Unternehmen ein, so lange ste
nicht sicher find , daß wir uns nicht davon plötzlich durch innere
Sorgen wieder abziehen lassen . Für uns wäre die Stunde gekom¬
men, eine l.uge und sruchtbare diplomatische ThäUgkeit zu eröffnen H
da» vermögen wir aber nur , wenn wir nicht bloS un» selbst, sonder«
auch den Anderen Vertrauen einflößen, und dazu gehört vor Allem,
daß bei unS die tiefste innere Rvhe herrsche .

Die republikanische Linke des Abgeordneten¬
hauses , also die stärkste Fraktion der Majorität, hat gestern
einstimmig beschlossen, die Wahl des Hrn . Blanqur
in Bordeaux als eine solche , die mit den gesetzlichen Vor¬
schriften schlechterdings unvereinbar sei , für ungiltig zu er-
klären . Schon sieht man mit Sicherheit voraus , daß diese
Wahl mit allen gegen höchstens 40 Stimmen umgestoßen
werden wird . Es erübrigt dann freilich noch die Frage der
Begnadigung Blanqui 's , für welche die Regierung bis spä¬
testens zum 5. Juni einen Beschluß gefaßt haben muß . In
einer Versammlung der republikanischen Union , welche
theilweise aus denselben Mitgliedern besteht , wurde über die
Gesetzlichkeit der Wahl Blanqui's keine Entscheidung ge¬
troffen , wohl aber von mehreren Rednern dem Bedauern
Ausdruck gegeben , daß die Regierung nicht durch rechtzeitige
Amnestirung Blanqui 's diesen peinlichen Streitfall auS der
Welt geschafft hätte. Sehr unzufrieden ist man in diesen
Kreisen auch über die Ernennung eines Reaktionärs und
eifrigen Dieners der „moralischenOrdnung", Hrn. Le Myre
de Villiers , zum bürgerlichen Gencralgouverneur von
Cochinchina , obgleich man die Umwandlung des mili.
tärischen Regimes auch dieser Kolonie in ein bürgerliches
an sich natürlich nur gutheißen kann.

Ein gelegentlicher Korrespondent des „Figaro" hat dem
exkaiserlichen Prinzen zu Durban in der Natal¬
kolonie am 15. April einen Besuch sbgestattet und mit
ihm eine kurze Unterredung gehabt . Der Irinz war ur¬
sprünglich einer Artillericbrigade als Lieutenant L lg, suite
ohne Patent «nd mithin ohne effektives Kommando beige-
geben worden ; aber, wie er dem Korrspondenten, Hrn . Paul
Del sage , wörtlich bemerkte , „ ich habe wohl begriffen , daß
ich aus politischen Gründen kein Patent in der englischen
Armee nehmen durfte und daß ich in einem Spezialcorps
nur ein fünftes Rad am Wagen wäre ; Ich habe daher die
Vergünstigung nachgesucht und erhalten , dem Generalftab
attachirt zu werden und so den Operationen der Haupt¬
armee aus der Nähe folgen zu dürfen. Es schien mir, daß,
wenn ich nicht effektiv als Lieutenants dienen konnte, der
Gencralstab für mich der geeignetste Mittelpunkt zu meiner
Ausbildung wäre und daß ich mich da bei Gelegenheit wohl
auch nützlich machen könnte, was ich von ganzem Herzen
wünsche. " Dann kam der Prinz auf die französischen Zu¬
stände zu sprechen und schien sich hier über die augenblick¬
lichen Aussichten der konservativen Partei keinen Illusionen
hinzugeben. „Frankreich, " sagte er, „ ist gegenwärtig republi¬
kanisch , das kann man nicht bestreiten und die republikanisch,
Partei hat noch nicht Fehler genug begangen, daß man so¬
bald einen Umschwung in der öffentlichen Meinung gewär¬
tigen sollte. UeberdieS ist die konservative Partei dermaßen
gespalten , daß eine Uebergangsperiode nothwendig ist , um
manche Unebenheit und innere Spaltung zu beseitigen."
Nachdem der Prinz noch mit dem Korrespodenten verabredet,
sich gegenseitig in der Fremde behilflich zu zeigen , schüttelte
er ihm die Hand und entließ ihn mit den Worten : „ES
hat mich sehr gefreut , mit einem Franzosen französisch
sprechen zu können, und das wird mir auch während der
ganzen Dauer dieses Feldzugs stets ein Vergnügen sein. "

Der Marquis v . Mo lins legt, wie der „Figaro" aus
Madrid vernimmt , daS Portefeuille des Aeußere« definitiv
nieder und kehrt aus den Botschasterposten in Paris zurück,
wo er schon in einigen Tagen eintreffin wird . — Herr Paul
de Saint - Victor , der ausgezeichnete Theater- und
Kunstkritiker, meldet in den Blättern seine Bewerbung um
den in der Akademie franyaise durch den Tod des Herrn
Saint - Rene Taillandier erledigten Sitz an . —
Offiziös wird die Angabe des „Tcmps " , daß die Preßleitung
im Ministerium des Innern aufgelöst oder auf ein kleines
Bureau reduzirt werden soll , als irrig bezeichnet ; es soll



uur das Bureau für Drucksachen und Buchhandel von
der Preßleitung abgelöst werden und an die Direktion des
öffentlichen SicherhätSweseus übergehen. — Die B -rumwoll-
nnd Wollweber von Saint- Ouentiu haben ihre Arbeiten

eingestellt . Die zwischen den Fabrikanten und den Arbeitern , Striken) verhaftet worden , sonst herrscht aber in de« ka.«»geleiteten Unterhandlungen haben bis jetzt zu keinem Re- ! brikbezirk vollkommene Ruhr. — Der Pr ükident d er ^ ^
sultate geführt . Mehrere Individuen sind wegen Beei». . publik hat im hmtigm MmiLnatbe ^ ^
trächtrgung der ArbertSfrerheit (gewaltsamer Verleitung zum I digung von 400 Eommuueverurtheilten unterzeichnet .

Handel und Verkehr .
Reuester Franksurter « urszettel im Hauptblatt

! il. Seite .
Handelsberichte .

Wien , 17. Mai . Die Generalversammlung der StaotSbahn - Ge¬
sellschaft genehmigle die provisirische Buchung der LuSsalleS der Te -
meSvar-Olfowacr Bahnlinie mit 501,296 fl . auf Kefecoekonto und
bestimmte die Dividende mit 5 FicS -, als» dar Gesammternägniß mit
30 Frc ». Der Julicoupon wird daher mit 10 Frcr . eingelSSt. Die
auSlietenden Verwalt : ngSräthe wurden wiedergewühlt.

Wien , 17. Mai . Die Generalversamwlarig der Salizischen Karl-
LudwigS -Bsh » setzte die Snperdivideode aus 6' /« fl . fest. Somit wird
der Julicoupon mit 12 fl. eingelöSt.

v . Frankfurt , 17. Mai . (Börsenwoche vom 10. bis 16 . Mai .)
Obgleich die Tendenz im <anzen recht fest bleibt , zeigt das Geschäft
dach wenig Animo »nd ifl nach den letzten Hausseanftreagvngen eine
gewisse Ruhepause eiugetrelen, am internationaleu SpekulatiouSmarkt
wachte sich sogar eine, wenn auch ganz unbedeutende schwächere Stim¬
mung bewerkltch . Als Motivirung derselben mußten die Braadr . ach -
richten aus Rußland , FMssemente in der englischen Eisrnbranche
«nd die gestern von Rotterdam gemeldeten Schwierigkeiten zweier
Banken , sowie die Zahlungseinstellung der Afrikanischen Handels »« -
einigung , gellen. Jndeß war er auch die Nähe deS Medio , die
„schwache Hände' zu Realisationen veraulaßte . Ferner schien Berlin ,
da» in Kreeiraltie» stark » 1a Hausse »ngagirt ist, geneigt, seine Po .
fition aufzugeden. SlaalSbahn -Atticn waren vorübergehend auf die
Meldung bevorzugt, daß der Pariser Berwallungkraih eine Dividende
von 30 Fr . vorgeschlagen habe. Trotz der Zaghaftigkeit der Speku¬
lation , die Hausse mit dem früheren Elan weiter zu leiten , gelang e»
in einigen Werthgartungen die steigende Bewegung im Fluß zu er¬
halten . Anfang » waren deutsche Bahnen fevorisirt , hierauf Galizier ,
in denen sich ein lebhafter Verkehr aus gute Divideudenachrichten ent¬
wickelte, und später ungarische Fonds . Da » Animo für letzter « wurde
durch die befriedigenden Berichte über die inneren Verhältnisse Ungarn»,
den angeblich noch niedrigen Kursstand der betreffende» Papiere und
den anhaltend flüssigen Eeldstand erklärt . Heute erregten auf Londoner
Impulse öftere. Renten die Hanptansmerksawkeit der Spekulation ,
namentlich SAkkr. Goldrente , und besserte sich in Folge dieser An-
regung auch da» engere spekulative Terrain . Srrditaktien gingen
L 2L4' /, —22b - 223*/, — 225 - 223 '/, und 226 ' /, um . StaatSbahn -
Aktkn wurden L 230 * , —232 '/, — 230 und 231 gehandelt. Lombar¬
den «otirten 67 ' /, — 66 - 67.

Bon ausländischen Fond» fauden Ungar . Werthe und Oesterr . Gold¬
rente die meiste Beachtung. Ungarisch « Goldrente stieg 1 ' /, Prozent ,

Sproz . Eisenbahn- Anleihe 2 ' /, Prozent . 5proz . Ostbahn-Auleih« 1' /,Prozent , Ungarische Loose notireu M . 5.80 höher, Oesterr . Goldrent «.
wegen der nachgesuchte « Kotirnng in London gut gefragt, hob sich1 ' /4 Prozent , Silberreale 1 Prozent , Papierrentc Prozent . RussischeEmissionen blieben ungeachtet der wenig erfreulichen Meldungen au»
Rußland sehr fest und besserten sich durchweg um Prozent .Orient -Anleihe etwas matter . Oesterr. Prioritäten waren theilweise
besser. Boa schweizerischen Prioritären Gotthard 1 ' /. Prozent besser .
Gotthard - Aktien avancirten 2 Prozent . Schweizerische Eisenbahobonk-
Obligationen beliebt. Lioorneser-Prioritätea höher. Von ösierr. Bah¬nen , die im Ganzen in ziemlich guter Hiltunq verharrten , standen
Galizier ü 204 —210 , wie oben erwähnt,st îm Vordergründe . Alsöld
profitirten 4 fl. Böhmen, Siebenbürgen , Elisabeth und Donau -Drau
sind 1—2 fl. matter . Deutsche Bahnen errangen größtencheil» SurS -
avancen, Köln-Mindeaer 4' /, Prozent , Hess. LadwigSbahn und Rhei¬
nische Stamm lit . L . je ' /, Prozent . Von Loosen zogen Köln-Min -
dener 1»/, Prozent im Kurse au . Für einzelne Bankaktien war regeNachfrage vorhanden . Darmstädter stiegen 1' /, Prozent , DresdenerBank 1 Prozent , Südd . Bodenkrcdit 4' ,

', Prozent , Ocsterr . - Ungarische17 fl. Brüsseler Bank verloren 1 '/, Prozent . Amerikanische Eisen¬
bahn-Bond» stellten sich durchgängig um Bruchtheile höher. Neu -
Oregon gewänne« ' /, Prozent . Die verschiedenen Ewisfisnrn von
Kalifornien -Pacific weisen SurSerhöhungen von 1—1*/, Prozent aus.Von Wechseln London thenrer , Wien billiger. PrivatdiSkonto 2' /,Prozent .

Berlin , 17. Mai . Getreidemarkt, (Schlnßbericht .) Weizen perper Mai -Iuni 192.— , Per Jani -Juli IS2 . — , per September -Ok-
trber 193.50. Roggen per Mai -Iuni 123.50 , Per Jsni -Jali 123 .50,Per September -Oktober 128 50 . Rüböl ms « 57.— , per Mai -Juni56.75 , per September -Oktober 5830 . Spirim » iooo 52 .80 , v«Mai -Iuni 52.75 per Juni -Juli 52 .75 , per August-September 53 .90,Haser per April -Mai 130.50, per Mai -Iuni 129 . —. Regnerisch.

Köln , 17. Mai . ( Schlnßbericht. ) Weizen , looo hiesiger 21.—,loco fremder 20 .— . per Mai 1935 , per Juli 19 .45 , per Novbr .19.45. Roggen loco hiesiger 15 . — . Per Mut 12 —, per Juli 12.10,per Novbr . 12.60 . Haser loco 1450 . per Mai — . Rüböl loco29.80 per Mai 29.60, per Okidr . 30.80.
Bremen , 17 . Mai . Petroleum . «Schlußbericht.) Standard whiteluv 8.60 , per Jani 8.35 , per Juli 8.35 , per Aug. -Septbr .8.65. — Amerikanische » Schweineschmalz (Wlcox ) 36 Pf .
Pesth , 17. Mai . Usanceweizen 9.60 bi» 9.65 fl. Kauflust ge¬ring . Weizen, Gerste und Mai » matt . Andere Getreidesorten fest.
Weizen Qualität 72 ' /, , Kilogramm 9 .20 bi» 935 fl. Weizen Qua¬lität 78*/,^ Kilogramm l0 .20 bi» 10.25 fl . Roggen Qualität 70—72

Kilogramm 6.05 bi» 6.25 fl. Gerste 62 bi» 63 ' /, , Kilogramm 6 .10

Qual . 41 - 43»/, , Kilogr. 5.SS bi»
Hirse 5 .— bi» 535 fl. Rap » — fl.

! bi» 8.20 fl. — Neuer Haser
5.75 . Mai » 430 bi» 5 . - fl.
Spiritn » — fl.

^ Pari, . 17 . Mai . Rüböl per Mai 81.75, Per Juni 82 .25, perJuli - August 83.— . per Sept .-Dez. 8430 . — Spiritus prr Mai55 .75, Per Sept .-Dez. 5630 . — Zocker, weißer , di»P . Nr . 8 perMai 57 .75, per Srpt .-Dez. 58 .—. — Mehl , 8 Marke« , per Rai59 .25, Per Juni 59 .75, per Juli -Lugast 60.75, per SePO-Dez. «1.— .Weizen per Mai 27 .75 , per Juni 27.75 , per Juli -August 27 .75, prrl Sept .-Dez . 27.75. — Roggen prr Mai 1830 , per Jani 18 .75 , perJuli -August 18 .75, per Gept .-Dez. 18.50.
Antwerpen , 17. Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Gtim -> mung : Matt . Raffiairte » Type weiß, dilponibel 21' /. b., 21 ' /, B .Nrw - Uork , 16. Mai . (Schloßknrse.) Petroleum i» Netv-Aort! 8»/, , d,o . in Philadelphia 8 '/, . Mehl 3.90 . Mai , (old mixed ) 46,j rothrr Winterwrizrn 1,18 , Kaffee . Ri , gvvd fair 13' /, Havanna .

! Zucker 6' /, , Grtreidefracht 4' /, , Schmalz Marke Wilcvx 6*/„Speck 5' /, .
! Baumwoll -Zufohr 6000 B„ BuSfuhr u««h Großbritannien 6000 B ,/ dt», nach dem Lontinmt 1000 B.

New - Iork , 15. Mai . (Per tranSaÜantischen Telegraph.) Der
Post-Dampfer „Rhein " , Kapitän H. C. Franke , dom Norddeutsche« Aoybin Bremen , welcher am 4. d. M . von Bremen und am 6 . ». M. von
Southampton abgegaugen war , ist heut« 4 Uhr Nachmittag» wohl¬behalten hier angekomwen. — (Mitgetheilt durch K. Schmitt und
Sohn in Karlsruhe . Hirschstraße 29. Vertreter de» Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen .)

Witterungsbrobachtungeu
»er « tteorslogische« Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo - Auch -

Mai
meter
m 0 .

tigkeitin
Proc.

Wird. Himmel . Bemer ku » g.

17. Mttg«. r uhr 751 .7 -)-13 .8 60 NL . s. bew. veränderlich.
„ « acht» »Utk 750 .4 9.2 92 klar

18. Mrg«. 7Nyr 747 .6 -s- 7.8 77 SW . bedeckt -
» MttgS. S UHr 7443 -j-16.4 49 NE . w. bew . heiter.
. Nacht» S Uhr 745 .2 -j- 10.2 90 S . bedeckt Regen.19. Mrgs . 7 Uhr 744 .6 -j- 12.4 76 p, klar heiter.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll i« Karlsruhe .

mit Lvilgßs :Osntralblatt lur den deutsoüen LLolLLanäslVl. IsstrstLSst , LmMeLvr lsrerUvLsvrstLL oowttz Vvrslnsvrll »» öS» LvIrdLllälsr -Vvrsln »er - url Zkmal Wöchentlich . Größte Zuverläsfigkeit und Reichhaltigkeit an Submissionen sowie deren Ergebnisse, sowie rascheste Bedienung verschaffte obigem Organe die » >- v » nt « Ber -
" 'L »

"
» in » II / » maßgebenden Kreisen, « beunemenk. irc l . SobmiffionS -Resultate , 4 ' /, 3L pro Quartal durch jede Postanstalt . Inserate 25 S per Zeile. _ D .749. 7.. -- - ^ ^

Am̂ gerichlSdezirkS Ueberlwgen.'
K 461/ Gemeinde Taisersdorf ,

Oeffenlliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - oder Unter -

»kandSreLten langer al» dreißig Jahre in den Grnud - oder UntrrpsandSbüchrrn der
Gemeinde Taisersdorf , Amtsgerichtsbezirks Ueberlingcr »,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfandSbücher betr. (Reg - Bl . Seite 213) und de» Gesetze» vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Bes.» u. V -Sl . S . 43) ,
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfand¬
gerichte unter Beobachtung der iw 8 20 der BollzugLverordnung vom 31. Januar
1874 (Ges - und Bcrvrdg .- Bl . Seite 44) vorgeschriebe »« Formen nachzusuchen , falls
fie noch Ansprüche auf t -S Fortbestehen dieser Einträge zu haßen glauben, und zwar
bei Vermeidung des Rechtsnachtheile» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnvng nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt. .

Taisersdorf , den 15 . Mar 1879 .
Dar Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigaogSkommiffär :

Joses Aliweqer . Bürgermeister Willibald ._
Bürgerliche Rechtspflege.

Gaoltn.
K.464. Nr . 8355 . Donaneschiugen .

Gegen Adam Zimwerwann , Laglöh -
nrr von Psohrea , haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum Richtigstellung»-
und BorzugSversahr « Tagsahrt anbrrauwt
ans

Montag den 26. Mai d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , wüche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Sautmasse machen wollen , aufgefor»
dert , solchem derangeseztenTagfahrt bei
Vermeidung de» LnSschlosseS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anznmeldru
und zugleich ihre etwaigen Borzug »- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , unk es werden in Beza , ans
Bargvrrgleiche und Ernenaang de» Masse-
Pfleger» und GläubigerauSschnsseSdie NM -
erscheinenden al» der Wehrhett der Erschie¬
nenen beitretrud angesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt ein«
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« «ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe" sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkeuntuissc mit der glei-
cheu Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem EitznngSorte
der Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen iw LvSlaude wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekanut ist,
durch die Post zugrsendrt würden.

Donaurschingra , den 5. Mai 1879.
Eroßh . bad. Amtsgericht.

Zepf . Lutz .
-- K.465 . Nr . 8358 . Donaueschiugen .
Gegen Karl Bauer von Psohreu haben wir
Gant erkannt , vud e» wird nuumehr zmu
« ichtigstellungs- und BorplgSverfahrcu

Lagseyrl aavcranml ans
Samstag den 31. Mai ,

Borm . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

waS immer sür einem Gründe Ansprüchean
die Gantwasse machen wollen , aufgefordert,
solche in der ougesetzten Laxfahrt , bci Ver -
meidung de» Ausschlüsse » vou der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, «uzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vsrzulrgen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

I « derselben Tagsahrt « ko ein Masse-
pflrger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg « oder Nachlaßvergleich»ersucht
werden, und e« werden in Bezog auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de- Maffepflr-
ger» und GläubigrrauSschnsseS die Nicht-
rrscheineoden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» z» jener Tags chrt ein«
dahier wohnenden Gewalthaber sür Lea
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetze« der Partei selbst
geschehen sollen , widrigeosall» alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit brr glei¬
ch« Wirkung , wie wen» sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzuugSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern . der« Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendrt würde».

Doriauefchingen, den 5 . Mai 187S.
Großh . bab . Amtsgericht.

Zepf .
Lutz .

K.483 . Nr . 8183 . SSckingem Ge¬
gen Karl Schlageter , Schuhmacher vou
Harpolingen , haben wir Gant erkannt und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzagSversahr « Tsgfohrt anberanmt auf

Fr eitag den 20 . Juni d. I .,
Bormittag » 8Uhr .

E » werden alle Diejenigen, welche au»
wa» immer sür einem « runde Ansprüche an
die Gautmasse mach« wollen, anfgefordert,

solche in der angesetztrn Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschluss«» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, aazmnelden
»nd zugleich ihre etwaig« Vorzug »- oder
linterpsandSrechte zu bezeichn « , sowie ihre
BrwelSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

Zn derselben Tagfahrt wird -in Masse-
Pfleger »nd eia GläabigeranSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubigeranSschusse» die Nicht-
crscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nen« beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wähnend« Gläubiger
Hab« längst« » bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen z» bestell« ,
welche nach d« Gesetz« der Partei selbst
geschehen soll« , widrigenfalls alle weiteren
Verfügung « Md Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirmng , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise dm-
jenigen «n AnSlaude wohnenden Gläubi¬
ger«, der« Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zagesendct würden .

Säckingen , den 13 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

B « h l i n g e r .
K.417. Nr . 11,856 . Engen .

Präklusiv - Beschrid .
I . In der Gantsache de- Bäckers Sylve¬

ster Auer von Watterdingen werden alle
diejenigen Gläubiger , welche bis zur heuti¬
gen SchuldeuliquidationSlagfahrt ihre For¬
derungen nicht angemeldet haben, von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

II . Die Ehefrau de - GautmannS , Marie ,
geb. Nntz , ist berechtigt, ihr Vermögen von
demjenigen ihre- Ehemannes abzusondern.

B . R . W .
Eng « , den 9 . Mai 1879 .

Grcßh . bad . Amtsgericht .
Kiefer .

K.399 Nr . 8074 . Müll heim .
Die Gant

deS Wols Bloch , jung , von
Sulzbsrg betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werde» hiermit
von der vorhaudenen Masse ausgeschlossen.

H . Gemäß § 1060 P .O . wird die Ber -
mögeuSabsondernvg zwischen dem Bant -
manu und seiner Ehefrau Adele, geb. Weil ,
ausgesprochen.

Müllheim , den 6. Mai 1879.
Großb . bad . Amtsgericht ,

ederle .
S .419. 27,497 . Mannheim .

Die Gant des Kaufmann
Friedrich Herlau dahier betr.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet Hab« , mit allen
ihren Ansprüchen von der Ganntwaffe aut -
geschloffen .

Mannheim , den 12 . Mai 1879.
Großh . bod. Amtsgericht .

W e st.

der

Zur

Bermöamsabsoodermlgr ».
K.459. Nr . 6730 . Konstanz . Die

Ehefrau LeS BlofiuS Jäger , Joseph «, geb.Aman » , von Unterschwondorf, hat gegenihren Ehemann eine BermögeuSabsonde-
rungSkloge erhob« . Zur mündlich« Ver¬
handlung ist Tagsahrt auf

Montag den LO. Juni d. I . ,
Bormittag » 8 Uhr ,anberanmt , wo» zur Keantaißnahwe

Gläubiger bekannt gemacht wird.
Konstanz, den 12. Mai 1879.

Großh . bod . Kreis- und Hofgericht.
Tivilkammer 1 .

A w a n n.
K.477 . Nr . 4620 . Karlsruhe .

Verhandlung über dir BermSgrusabsondr
rungStloge der Ehefrau de» Karl Sch äferin Sandweier , Barbara , geb. Kleveoz, !ist
Tagfahrt auf

Donnerstag den 3 . Juli d. I .,8 Uhr ,
anberanmt , WaS hiedurch zur Kenvtaiß der
Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1879.
Großh . bad . Kreil - nnd Hofgericht.

II . Tivilkammer.
Gerbet .

W . Köhler .
K.457. Nr ./L669. Freibvrg . Durch

Urtheil vou heute wurde die Ehefrau de»
Leopold Kolb von Juzlivgen , Fridolin «,
geb. Haa », für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzuson-dero , wa» hiermit zur Kemitniß der Gläu¬
biger gebracht wird.

Freiburg , den 30. April 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer II .
v. Rotteck .

B . Betziager .
K.469 . Nr . 6617 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Bonavenwr Blum , Antonia ,
geb. Hagen, von Rohrdorf , wurde durch
Urtheil vom Heutigen sür berechtigterklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondern , waS zur Kemttuiß -
nahme der Gläubiger bekaunt gemacht wird.

Konstanz, den 8 . Mai 1879.
Großh . bod. Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer II .
Rieder .

Wiehl .
K.4S4 . Nr . 15,418 . Bruchsal .

Die Gant des I . Gelderr¬
heim er von hier betr.
Beschluß .

Die Ehefrau de» Ganntmaone », Fanny ,
geb . Wertheimer hier, wird für berechtigter¬
klärt, ihr Vermögen vou dem ihre» Ehe¬
mannes zu trenn « .

Bruchsal, dm 10. Mai 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

Reis .

E«t« i»»rigin»sr».
K.408 . Nr . 14,088 . Osfenburg .

Für die durch Erkeuntniß vom 21. April l.
I . « twündigte Katharine F i s ch e r von
Biberach wurde Severin Fischer von
da al » Vormund bestellt .

Osseaburg , den 10. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Saar .

« .447. Nr . 11,432 . SinSheim .
Katharina Hvsmann , ledig in SiegrlS -
bach , wurde durch diesseitige» Erkrnutaiß
vom Heutigen verbeistandet und Landwirth
Ernst Schenk von dort zn deren Beistand
ernannt , ohne dessen Mitwirkung fie die
in L.R .S . 499 bezeichnet « Geschäft« giltig
nicht vornehmen kann.

SinSheim , den 8. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

M n ß l e r .
ErdriNdrisrmgrn .

K.407. Nr . 4948 . Boxberg . Do¬
rothea Hallendach , Wittwe de» Bür¬
ger» und Metzger» August Junker van
Uuterschüpf, hat um Einweisung in Besitzund Gewähr der Berlaffeuschast ihre» Ehe¬
mann » gebeten .

Etwaige Einsprachen find binnen
zwei Monaten

dahier zn erheben, widrigenfalls der Bitte
mssprvchm wird.

Boxberg, den 12. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

T h i b a u t.
K .392. Nr . 9752 . Mo » doch .

Die Bitte der Buchbinder
Maier Ullmanu W« ., Jette ,
geb. Berg von Neadmau , um
Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verloffeuschaft ihre»
Ehemannes betr.

Die Wittwe de» Buchbinder» Maier
Ullmanu , Jette , geb. Berg vou Reudenan ,hat vm Einweisung in Besitz und Gewährder Berlaffeuschastihre» Ehemannes gebet « .

Diesem Gesuche wird entsprach« , wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

MoSbach , den 5. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

R Ü t t i n g e r.
Erbdorladmrge«.

K 435. Schlierigen . Bruno
Gettelinger von Licl , 1860 nach
Amerika auSgewandert Md vermißt , ist zur
Erbschaft seiner Mutter , Johann Gettelin -
ger Wittwe , Rofina , geb. Weber iu Liel,mitberafen.

Derselbe wird anfgefordert,
binnen 3 Monaten

sich anher zu den BerlasseuschastSverhsnd-
lungen zn melden, widrigensall» dir Erb¬
schaft Denjenigen überlassen bliebe, welch«
sie zvkäme , wenn er ten Erbansall nicht er¬
lebt hätte.

Schlierigen, dm 10 . Mai 1879.
Der Großh . Notar

I . Bender .
HandelSregister-Einträge.

K 409. Nr . 5052 . » chern . Unter'«
Heutig« wurde zu O .Z . 19 des Gesell-
jellschastr- Register» eingetragen :

Die Gesellschaft Jac . Kodes :
Söhne in Achern ist aufgelöst .
Als Liquidatoren im Sivne deS Ar¬
tikel» 136 not 137 de» HaadelSgesetz-
buchr » sind Adols Kode , Frie -
drichKadejung uud H rudert
Peter von « chern bestellt .

Achern, de» 12. Mai 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbnchd 'rnckerei .
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